
Waldverein stimmte aufWeihnachten ein
REGENSBURG. In der Niedermünsterkirche blieb kein Platz auf den Kirchenbänken frei, so groß war das Interesse der
Menschen amAdventssingenund -musizieren desWaldvereins Regensburg e.V. . DieMusiker interpretiertenmit ihren Ins-
trumenten die Weihnachtsgeschichte von der Verkündigung über die Herbergssuche bis zur Geburt Jesu. DiakonWabra
übernahm die Rolle des Erzählers. Zu den Höhepunkten zählten die Stücke des Alphorns und des Parceforcehorns unter
der Leitung vonHubert Bäuml.Mit dabeiwaren anderHarfeVeronikaMiller-Wabra, dieViererMusi unter der Leitung von
AlfredKeckunddieKopferer Sängerunter der LeitungvonWerner Stuber. FOTO: MARTINAGROH-SCHAD

REGENSBURG. Das Regensburger Os-
tentorkino ist zum ersten Mal unter
neuer Führung mit der Filmtheater-
Programmprämie des FilmFernseh-
Fonds Bayern (FFF) ausgezeichnetwor-
den. Wie die Betreiber Hans Geldhäu-
ser, Martin Haygis und Dr. Medard
Kammermeier in einer Pressemittei-
lung schreiben, freue es sie, kurz nach
der „ besonderenAnerkennung“ durch
die Stadt Regensburg solch eine Aus-
zeichnung vom FilmFernsehFonds
Bayern für das Programm des Osten-
torkinos zu erhalten.

Die Bayerische Staatsministerin für
Digitales und FFF-Aufsichtsratsvorsit-
zende, Judith Gerlach, überreichte Dr.

Medard Kammermeier die Urkunde
für ein qualitativ herausragendes Jah-
resfilmprogramm 2018. Außerordent-
lich erfreulich ist laut den Betreibern
ebenso, dass Regensburg mit drei aus-
gezeichneten Kinos (Andreasstadel,
Ostentorkino und Reginakino) nach
München mit acht Auszeichnungen
die meisten prämierten Kinos in Bay-
ern beherbergt. Rechnet man die Ein-
wohner auf die prämierten Lichtspiel-
häuser um, so laufe Regensburg (ca.
150 000 Einwohner) den Münchnern
(ca. 1,5 Millionen) locker den Rang ab.
Dies sei ein klares Zeichen dafür, dass
Regensburg die Kinohauptstadt Bay-
erns ist.

ANERKENNUNG

Ostentorkino erhält Programmprämie

Staatsministerin Judith Gerlach
überreichte Dr. Medard Kammermei-
er die Urkunde.
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REGENSBURG. Dreimal schlugen Ein-
brecher im Zeitraum von Freitag, 29.
November, auf Sonntag, 1. Dezember,
zu. Im Zuge der verstärkten behörden-
übergreifenden Kontrollen konnten
Kräfte des Zollamts Furth im Wald in
einem Zug nach Prag zwei Tatverdäch-
tige festnehmen.

Zwischen Freitagnachmittag, 16
Uhr, und Sonntagabend, 20 Uhr, dran-
genEinbrecher in eineWohnung eines
Mehrfamilienhauses in der Brahms-
straße ein. Dabei erbeuteten die Diebe
laut Polizei Bargeld und Wertgegen-
stände im Wert eines niedrigen vier-
stelligen Eurobetrags. Sie richteten
Schaden in Höhe von etwa 300 Euro
an. Die Morgenstunden des Sonntags
nutzten Eindringlinge, um zwischen

4.30 Uhr und 10 Uhr in eineWohnung
in der Furtmayrstraße zu gelangen.
Dort entwendeten sie Gegenstände im
Gegenwert eines niedrigen vierstelli-
genEurobetrags.

Schließlich brachen zunächst Un-
bekannte am Sonntagmorgen gegen
8.30 Uhr in ein Einfamilienhaus in der
Josef-Adler-Straße ein. Aus dem Haus
konnten etwas Bargeld und Gegen-
stände im Gegenwert eines niedrigen

vierstelligen Eurobetrages entwendet
werden, bevor Hausbewohner die Die-
be bemerkten und diese schließlich
unerkannt flüchten konnten. Die um-
gehend eingeleitete Fahndung nach
den Unbekannten blieb zunächst er-
folglos.

Einsatzkräfte des Zolls kontrollier-
ten am Sonntagmittag Fahrgäste eines
Zuges von Regensburg nach Prag, dar-
unter zwei Männer im Alter von 31
und 32 Jahren. Die beiden Tatverdäch-
tigen führtenGegenstände bei sich, die
unter anderemdemEinbruch inder Jo-
sef-Adler-Straße zugeordnet werden
konnten. Die Zollbeamten hielten die
Männer bis zur Übergabe an die Kräfte
der Polizei fest.

DiemutmaßlichenEinbrecherwur-
den amMontagnachmittag auf Antrag
der Staatsanwaltschaft einem Ermitt-
lungsrichter vorgeführt, der Haftbe-
fehl erließ. Die beidenMännerwurden
in Justizvollzugsanstalten gebracht.Ob
die beiden auch für die zwei erstge-
nannten oder gar weitere Einbrüche
als Täter in Frage kommen, wird der-
zeit durch die Kriminalpolizei Regens-
burg geprüft.

Polizei schnappt
Einbrecher im Zug
FESTNAHME Ein 31 und
ein 32 Jahre alterMann
werden verdächtigt, hin-
ter der Einbruchsserie in
Regensburg vomWo-
chenende zu stecken.

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Polizeiberichterstat-
tung finden Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
polizei

REGENSBURG. Zwischen Freitag, 6.
Dezember, 20.30 Uhr und Sonntag, 8.
Dezember, 12 Uhr finden Sanierungs-
arbeiten am Autobahnkreuz Regens-
burg statt. Die Baumaßnahme betrifft
laut einer Pressemitteilung der Auto-
bahndirektion nur die Verkehrsteil-
nehmer, die aus Richtung Weiden
kommend von der A93 auf die A3 in
Fahrtrichtung Nürnberg auffahren
wollen.

Im Zuge der Bauarbeiten sollen
schadhafte Stellen der Fahrbahn besei-
tigt werden. Wo der Straßenbelag mit
der Zeit abgesunken ist, sollen neue
Asphaltschichten eingebaut werden.
Außerdem wird der Verkehr, der mo-
mentan im Überleitungsbereich zur

A3 einspurig auf der rechten, schadhaf-
ten Fahrbahnseite geleitet wird, zu-
künftig auf der linken Fahrbahnseite
geführt. Dazu wird im gesamten Be-
reich des Verbindungsastes von der
A93 auf die A3 die Markierung geän-
dert. Laut Autobahndirektion soll da-
durchderVerkehr besser fließen.

Während der Bauarbeiten wird der
Verbindungsast für den Verkehr ge-
sperrt. Am Sonntag soll der Abschnitt
gegen 12 Uhr wieder freigegeben wer-
den. Für den betroffenen Verkehr wird
eine Umleitungsbeschilderung über
das Autobahnkreuz Regensburg einge-
richtet. Witterungsbedingte Anpas-
sungen oder Änderungen des Zeit-
plans sindmöglich.

AUTOBAHN

Bauarbeiten amKreuz Regensburg

Am Wochenende können Autofahrer bei Regensburg nicht von der A93 auf
die A3 fahren. FOTO: ARNO BURGI/DPA

REGENSBURG. Die Bayerische Landes-
stiftung fördert mit insgesamt 111 300
Euro die Restaurierung von drei Re-
gensburger Kulturschätzen. Einen ent-
sprechenden Beschluss fasste der Stif-
tungsrat amDienstag inMünchen. Da-
bei entfallen 55 000 Euro auf die In-
neninstandsetzung der Katholischen
Pfarr- und Spitalkirche St. Katharina,
50 000 Euro fließen in die Sanierung
dreier Mauerabschnitte der ehemali-
gen Stadtbefestigung im Herzogspark
und 6300Euro in die Restaurierung des
Friedensbrunnens im Justitiahof des
AltenRathauses.

Die Regensburger Abgeordneten im
bayerischen Landtag begrüßten die
Entscheidung. „Der Erhalt bedeuten-
der Kulturdenkmäler und Kirchen ist
im elementaren Interesse einer Gesell-
schaft. Ich freue mich sehr über die
Förderung durch die Landesstiftung
für diese Projekte“, sagte Margit Wild
(SPD).

Ihr CSU-KollegeDr. FranzRieger be-
tonte die Relevanz historischer Gebäu-
de für Regensburg: „Gerade in einer
Stadt wie Regensburg mit UNESCO-
Welterbe-Status und einem Schatz an
zahleichen historischen und kirchen-
geschichtlich herausragenden Bauten
ist es sehr wichtig, die kostenintensive
Erhaltung dieser Kunst- und Kultur-
denkmäler zu unterstützen.“ Der Zu-
schuss der Bayerischen Landesstiftung
sei ein wichtiger Beitrag zur Umset-
zung der erforderlichen Maßnahmen
und zeige die regionale Bedeutung die-
serDenkmäler.

Auchder FreieWähler-Abgeordnete
Tobias Gotthardt zeigte sich erfreut
über die Förderung: „Der Freistaat Bay-
ern legt mit der Landesstiftung einen
klaren Schwerpunkt auf die Förderung
der Kultur und der Identität. Wir kön-
nen froh sein, dass der Freistaat eine
Einrichtung wie die Landesstiftung
hat, mit welcher der ländliche Raum
aktivunterstützt undgestärktwird.“

Die Bayerische Landesstiftung, eine
Stiftung öffentlichen Rechts, fördert
gemeinnützige undmildtätige Zwecke
auf sozialem und kulturellem Gebiet.
Vorsitzender des Stiftungsrates ist der
bayerischeMinisterpräsident.

Geld für Kultur
ZUSCHUSS 111 300 Euro
Fördermittel der Bayeri-
schen Landesstiftung ge-
hen in die Domstadt.

ANZEIGE

Donnerstag | 5. Dezember 2019
19:00 Uhr

medbo Bezirksklinikum | Hörsaalgebäude
Universitätsstr. 84 | 93053 Regensburg

Prof. Dr. Rainer Rupprecht
Ärztlicher Direktor
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie
und Psychotherapie
der Universität Regensburg
am Bezirksklinikum Regensburg

Angst
Schatten auf

dem Leben

medbo Vortragsreihe „visite“
Ärzte, Forscher und Experten
unserer Kliniken und Einrichtungen
informieren Sie zu wichtigen
Themen der psychischen und
neurologischen Gesundheit

Der Eintritt ist kostenfrei
Kostenloses Parken auf dem Besucherparkplatz

hinter der Haupteinfahrt zum Bezirksklinikum Regensburg,
Universitätsstraße 84. Sie erreichen das Bezirksklinikum

Regensburg mit den Buslinien 2b, 4, 6 und 11, Ausstieg an
der Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) „Universität“.
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